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Marcus Prell

HoLzbruchen undFähren
So überquerten die Burgheimer früher die Donau

I ange /eil bildele die Donau die nördliche Grenze des

LBurgheimer Cerichtsbezirks. tinige Worthe (Flu5sin

seln) lagen sogar auf der Bertoldsheimer seite. Wie aber
überquerten die Menschen in den letzten 2000 lahren
die Donau, deren Hauptarm für eine Furt zu tief und strö-
mungsreich ist?

Stepperger Römerbrücke
Als die Römer zur Sicherung der Donaulinie um etwa 40
n. Chr. in Burgheim ein Holz Erde Kastell errichteten, war
das Land aufder anderen Seite der Donau noch germani-
schen 5tämmen überlassen. Der Donaugürtel mit Haupt-
und Nebenarmen, lnseln und sumpfigen Auwäldern bil
dete vorerst die nördliche Grenze der Provinz Raet;en. Mit
der römischen Expansion ab dem Ende des 1. Jahrhun-
derts ent5tdnd der Bedarl an festen Übergängen.5o er
richteten die Römer spätestens um die Mitte des 2.lahr
hunderts unterhalb des Stepperger Antoniberges eine
wohl mehrere hundert Meter lange Holzkastenbrücke,
deren Standort und Bauweise Taucharchäologen vor eini
gen Jahren untersuchten. Die Brücke verband die wichti-
ge durch Burgheim laufende römische Provinzstraße (via)

mit dem Gebiet nördlich der Donau. ln Burgheim selbst
hatte sich im 2. Jahrhundert eine Zivilsiedlung entwickelt,
die sicherlich vom Durchgangsverkehr profitierte. Man

kann sich gut vorstellen, dass vorbeiziehende Soldaten,

Händler, Handwerker und Bauern zum alltäglichen Bild

gehörten, Spätestens im 4. Jahrhundert dürfte die Step-
perger Römerbrücke unbrauchbar geworden sein. Das

Römische Reich löste sich langsam aul Erst im Hoch und

5pätmittelalter sprechen wieder die Quellen. Wer damals

von Burgheim aus die Donau überqueren wollte, konnte
nun zwischen den Brücken bej Marxheim und Neuburg
oder den dazwischen liegenden Fähren bei Hienbrunn/
Schnöd und Stepperg wählen.

Marxheimer Donaubrücke
ln lMarxheim, das von Burgheim 6,7 km Luftlinie entfernt
liegt, dürfte spätestens im 13. Jahrhundert eine Holzbrü-
cke bestanden haben. Die Burg der herrschenden Grafen

von Lechsgemünd-Graisbach lag in sichtweite der Brücke

und das nahe Zisterzienserinnen-Kloster Niederschönen-
feld brauchte Anschluss zum lMutterkloster in Kaisheim.

lm Jahr 1242 wurde das Kloster kurz nach seiner Grün'
dung vom Brückenzoll befreit. Eigentlich bestand der

lMarxheimer Übergang aus zwei Holzjochbrücken, die

eine Donauinsel verband. lm Lauf der Jahrhunderte wur

den die Brücken immer wieder zerstört, zeitweise durch

Fähren ersetzt und repariert. Deutsche Soldaten spreng

ten am 25. April 1945 die Brücke, am selben Tag wie die
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205 Der unbegradigte Donaulauf zwischen Marxheim und Stepperg um das Jahr 1600. Feste Brücken gab e5 zu dieser Zeit nur
bei Marxheim und Neuburg. Fährverbindungen bestanden beim 5(hnödhot beider abgegangenen Einöde Hienbrunn und bei
Stepperg. Nachzeichnung {Ausschnitt) der Graisbach-Karte von Philipp Rehle dur<h Matthes Stang um 1600.
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